
Bei den Kaffeepflückern in Brasilien 
Film und Filmgespräch  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonnabend, 7. Mai, 19 Uhr in der Kulturscheune Bechstedt 

 
Im Jahre 1852 wurden aus Böhlen nach sozialen Unruhen 154 Einwohner nach 
Brasilien „abgeschoben“. Der Film besucht Nachfahren dieser vertriebenen Thürin-
ger im brasilianischen Bundesstaat Santa Catarina. Deren Vorfahren galten vier bis 
sechs Generationen in ihrer Heimat als Ausgestoßene. Sowohl in Böhlen als auch in 
der neuen Heimat in Brasilien wurde das Ereignis totgeschwiegen. Erst seit 2002 
kam Licht in die Angelegenheit, seit die beiden Böhlener Heimatforscher Dieter 
Lange und Hans-Günter Schneider diese Sache erforscht haben. Der Film wurde 
2019 und 2020 in Brasilien und Böhlen gedreht und begleitet die beiden Böhlener 
auf ihrer Suche nach den Nachfahren der 1852 Ausgestoßenen. Diese leben tat-
sächlich noch als Gemeinschaft zusammen und sprechen den alten Böhlener Dia-
lekt. 

 
Der Film beginnt um 19.30 Uhr, 
ab 19 Uhr gibt es Gulaschsup-
pe, frischen Cidre, Saalfelder 
Biere und heißen Apfel-
Ingwer (in der Scheune ist es 
noch kühl). 

 

Der Regisseur Gerald Back-
haus und die beiden „Haupt-
darsteller“ Dieter Lange und 
Hans-Günter Schneider aus 
Böhlen sind am Sonnabend 

anwesend und stehen im an-
schließenden Filmgespräch für 

Fragen zur Verfügung. 
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